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138 Offenes Verfahren gemäß § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, VOB /A Abschnitt 2  
-(120-15-370) Fliesenarbeiten  
 

Auftraggeber: Stadt Langenfeld – Rhld. - 
 Vergabestelle  

eMail: vergabestelle@langenfeld.de 
 Konrad-Adenauer-Platz 1 

40764 Langenfeld 
  
Vergabeverfahren: Offenes Verfahren 
 
Ort der Ausführung: DE - 40764 Langenfeld       
 
Maßnahme: Neubau städt. Gesamtschule  
                                              Metzmacherstrasse 5 - 9 
                                              D-40764 Langenfeld 
 
Auftragsgegenstand: (120-15-370) Fliesenarbeiten 
 
 ca. 300 m² Bodenfliesen 

ca. 550 m² Wandfliesen 
10 Treppenläufe 

  
Ausführungsbeginn: ab ca. 13. KW 2016 – 21. KW 2016  
 
Bedingungen für den Erhalt der Ausschreibungsunterl agen:   
 
Anforderungsfrist:  Die Unterlagen sind bis spätestens 03.02.2016 anzufordern. 
 
Kosten der Unterlagen:  17,00 € 
 

 Die Zahlung des Kostenbeitrags, der nicht erstattet wird, hat zu erfolgen auf Konto-
Nummer 200 022 bei der Stadt-Sparkasse Langenfeld (BLZ 375 517 80)  
(IBAN = DE47375517800000200022) (BIC-Nr. WELADED1LAF) unter Angabe des 
Untersachkontos 02000.15700, oder in bar. 

 
Angebotsausgabestelle:  Einsichtnahme und Abholung der Angebotsunterlagen: 

Die Angebotsunterlagen können gegen Zahlung des Kostenbeitrags Montag – 
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr in der 
Vergabestelle , Zimmer 383, Stadtverwaltung Langenfeld,  Konrad-Adenauer-Platz 
1, DE-40764 Langenfeld, abgeholt werden.  

 
 Schriftliche Angebotsanforderung: 

Die Angebotsunterlagen können auch schriftlich (Brief, Fax oder eMail) mit 
Nachweis der Zahlung des Kostenbeitrags, bei der Stadt Langenfeld, 
Vergabestelle , Konrad-Adenauer-Platz 1, DE-40764 Langenfeld,  
E-Mail: vergabestelle@langenfeld.de,  Tel.: +49 2173/794-12 51,  
Fax: +49 2173/794-9 12 55, angefordert werden. Die Übersendung der 
Angebotsunterlagen erfolgt nur gegen Nachweis des Einzahlungsbeleges oder eines 
Verrechnungschecks. 

 
Hinweise für die Angebotsabgabe: 
 
Nachweis der Eignung: Der Auftraggeber behält sich vor, Erklärungen und Nachweise zur Eignung des 

Bieters gemäß § 6 EG Abs. 3 VOB/A Abschnitt 2 vor der Vergabeentscheidung 
nachzufordern. 
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 Bieter bzw. Bieterinnen, deren Nachunternehmerinnen bzw. Nachunternehmer oder 
Verleiherinnen bzw. Verleiher von Arbeitskräften, soweit sie bereits bei der 
Angebotsabgabe bekannt sind, haben gemäß den Vorgaben des § 4 in Verbindung 
mit § 8 sowie der §§ 17 und 18 Tariftreue- und Vergabegesetzes die erforderlichen 
Verpflichtungserklärungen abzugeben. 

 
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 

die Liste des Vereins für die Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis).  

 Die Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als 
Nachweis zugelassen. 

 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die 
vorgesehenen Nachunternehmer präqualifiziert sind oder die Voraussetzungen für 
die Präqualifizierung erfüllen 

  
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung die im 

Angebot geforderten entsprechenden Eigenerklärungen zur Eignung abzugeben. Bei 
Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigenerklärungen auch für die vorgesehenen 
Nachunternehmer abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmer sind präqualifiziert. 
In diesen Fall reicht die Angabe der Nummer, unter der die Nachunternehmer in der 
Liste des Vereins für Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis) geführt werden. 

 
Form der Angebote:  Angebote sind in deutscher Sprache zu erstellen. 

 Angebote werden nur gewertet, wenn sie in schriftlicher Form vorgelegt werden. 
Angebote sind ausgefüllt, unterschrieben und in den einschlägigen Umschlägen 
verschlossen bis zum u.a. Termin einzureichen. 

 
Nebenangebote: Nebenangebote sind nicht zulässig. 
  
Submissionstermin:  11.02.2016, 10.30 Uhr , Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, 

Raum 383   
 Angebote sind bis spätestens zum Eröffnungstermin bei der Angebotsausgabestelle 

einzureichen. Der Bieter oder ein/e von ihm Bevollmächtigte/r kann an der 
Submission teilnehmen. 

 
Sicherheiten:  Für die Sicherheit der Vertragserfüllung können max. 10 % der Rechnungssummen 

einbehalten werden. 
 Als Sicherheit für die Erfüllung von Gewährleistungsansprüchen werden  
 5 % der Abrechnungssumme für die Dauer der Gewährleistungsfrist einbehalten. Der 

Einbehalt kann gegen Bankbürgschaft ausgezahlt werden. 
 
Zahlungsbedingungen: Zahlungen erfolgen gemäß § 16 VOB/B. 
 
Bietergemeinschaft: Bei einer Bietergemeinschaft muss diese gesamtschuldnerisch haften. 
 
Zuschlags- und Bindefrist : Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 11.04.2016. 
 
Rechtsbehelf-/Nach- 
prüfungsverfahren:  Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen kann sich der 

Bewerber oder Bieter an die Rheinlandkammer bei der Bezirksregierung Köln, 
Zeughausstraße 2 -10, DE-50667 Köln 

 Tel.: +49 221/1 47 31 16, Fax: +49 221/1 47 28 89 
 eMail: vergabekammer@bezreg-koeln.de wenden. 
 
Langenfeld, 18.12.2015 
gez.         
Der Bürgermeister 
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139 Öffentliche Ausschreibung (gemäß § 3 VOB/A)  
 - (120-15-372) Malerarbeiten  
  

Auftraggeber: Stadt Langenfeld – Rhld. - 
 Vergabestelle 

eMail: vergabestelle@langenfeld.de 
 Konrad-Adenauer-Platz 1 

40764 Langenfeld 
 
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung 
 
Ort der Ausführung: 40764 Langenfeld 
 
Maßnahme/Auftrags- (120-15-372) Malerarbeiten 
gegenstand:  
 
Umfang der Leistungen: Es handelt sich im Wesentlichen um folgende Leistungen: 
  

• Beschichtung Deckenflächen  
ca. 4.800 m2 GK-und GK/Akustikdecken 
 
• Beschichtung Innenwandflächen  
ca. 3.650 m2 Sichtbeton-Lasur / 
ca. 800 m2 Dispersionsanstrich GK/-Trockenputz 
ca. 680 m2 dekor.Spachteltechnik auf Beton   
 
• Beschichtung Metallbauteile  
95 Stahlzargen 
  2 Stahl-Brüstungswangentreppen  
div. Geländer/Handläufe  

  
Ausführungsbeginn: ab 08. KW 2016 
 
Fertigstellungszeit:  12 Kalenderwochen  
 
Bedingungen für den Erhalt der Ausschreibungsunterl agen:   
 
Anforderungsfrist:  Die Unterlagen sind bis spätestens 16.01.2016 anzufordern. 
 
Kosten der Unterlagen:  18,00 € 
 

 Die Zahlung des Kostenbeitrags, der nicht erstattet wird, hat zu erfolgen auf Konto-
Nummer 200 022 bei der Stadt-Sparkasse Langenfeld (BLZ 375 517 80)  
(IBAN = DE47375517800000200022) (BIC-Nr. WELADED1LAF) unter Angabe des 
Untersachkontos 02000.15700, oder in bar. 

 
Angebotsausgabestelle:  Einsichtnahme und Abholung der Angebotsunterlagen: 

Die Angebotsunterlagen können gegen Zahlung des Kostenbeitrags Montag – 
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr in der 
Vergabestelle , Zimmer 383, Stadtverwaltung Langenfeld,  Konrad-Adenauer-Platz 
1, 40764 Langenfeld, abgeholt werden.  

 
 Schriftliche Angebotsanforderung: 

Die Angebotsunterlagen können auch schriftlich (Brief, Fax oder eMail) mit 
Nachweis der Zahlung des Kostenbeitrags, bei der Stadt Langenfeld, 
Vergabestelle , Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld,  eMail: 
vergabestelle@langenfeld.de,  Tel.: 02173/794-12 51, Fax: 02173/794-9 12 55, 
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angefordert werden. Die Übersendung der Angebotsunterlagen erfolgt nur gegen 
Nachweis des Einzahlungsbeleges oder eines Verrechnungschecks. 
 

Hinweise für die Angebotsabgabe: 
 
Nachweis der Eignung: Der Auftraggeber behält sich vor, Erklärungen und Nachweise zur Eignung des 

Bieters sowie dessen Nachunternehmer und dessen Verleiher von Arbeitskräften 
gemäß  § 6 Abs. 3 VOB/A vor der Vergabeentscheidung anzufordern. 

 
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 

ein Präqualifizierungsverzeichnis. 
 
Form der Angebote:  Angebote sind in deutscher Sprache zu erstellen. 

 Angebote werden nur gewertet, wenn sie in schriftlicher Form vorgelegt werden. 
Angebote sind ausgefüllt, unterschrieben und in den einschlägigen Umschlägen 
verschlossen bis zum u.a. Termin einzureichen. 

 
Nebenangebote: Nebenangebote sind nicht zulässig. 
 
Eröffnungstermin:  21.01.2016, 10.30 Uhr , Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, 

Raum 383   
 Der Bieter oder ein/e von ihm Bevollmächtigte/r kann an der Eröffnung der Angebote 

teilnehmen. 
 
Sicherheiten:  Für die Sicherheit der Vertragserfüllung können max. 10 % der Rechnungssummen 

einbehalten werden. 
 Als Sicherheit für die Erfüllung von Gewährleistungsansprüchen werden 3 % der 

Abrechnungssumme für die Dauer der Gewährleistungsfrist einbehalten. Der 
Einbehalt kann gegen Bankbürgschaft ausgezahlt werden. 

 
Zahlungsbedingungen: Zahlungen erfolgen gemäß § 16 VOB/B. 
 
Bietergemeinschaft: Bei einer Bietergemeinschaft muss diese gesamtschuldnerisch haften. 
 
Zuschlags- und Bindefrist : Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 22.02.2016. 
 
Überprüfungen:  Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen kann sich der 

Bewerber oder Bieter an die Vergabeprüfstelle des Kreises Mettmann – 
Kommunalaufsicht –, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, Tel.: 02104/99 14 41 
oder 99 14 13, Fax-Nr.: 02104/99 44 03, wenden. 

 
Langenfeld, 21.12.2015        
gez. 
Der Bürgermeister 
 
 
140 Öffentliche Ausschreibung (gemäß § 3 VOB/A)  

 - (120-15-315) Außenanlagenpflege Schulen und Kinde rgärten  
 

Auftraggeber: Stadt Langenfeld – Rhld. - 
 Vergabestelle 

eMail: vergabestelle@langenfeld.de 
 Konrad-Adenauer-Platz 1 

40764 Langenfeld 
 
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung 
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Ort der Ausführung: 40764 Langenfeld 
 
Maßnahme/Auftrags- (120-15-315) Außenanlagenpflege Schulen und Kindergärten 
gegenstand:  
 
Umfang der Leistungen: Es handelt sich im Wesentlichen um folgende Leistungen: 
  

ca.  58.800 m² Rasen mähen und reinigen 
ca.  27.500 m² Beetpflege und Rückschnitt 
ca. 168.100 m² Laubentfernung 
ca.  17.100 m² befestigte Flächen pflegen 
ca.    1.320 lfdm Heckenschnitt 
 

Ausführungsbeginn: 01.03.2016 
 
Fertigstellungszeit:  23.12.2017 
 
Bedingungen für den Erhalt der Ausschreibungsunterl agen:   
 
Anforderungsfrist:  Die Unterlagen sind bis spätestens 22.01.2016 anzufordern. 
 
Kosten der Unterlagen:  25,00 € 
 

 Die Zahlung des Kostenbeitrags, der nicht erstattet wird, hat zu erfolgen auf Konto-
Nummer 200 022 bei der Stadt-Sparkasse Langenfeld (BLZ 375 517 80) (IBAN = 
DE47375517800000200022) 

 (BIC-Nr. WELADED1LAF) unter Angabe des Untersachkontos 02000.15700, oder in 
bar. 

 
Angebotsausgabestelle:  Einsichtnahme und Abholung der Angebotsunterlagen: 

Die Angebotsunterlagen können gegen Zahlung des Kostenbeitrags Montag – 
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr in der 
Vergabestelle , Zimmer 383, Stadtverwaltung Langenfeld,  Konrad-Adenauer-Platz 
1, 40764 Langenfeld, abgeholt werden.  

 
 Schriftliche Angebotsanforderung: 

Die Angebotsunterlagen können auch schriftlich (Brief, Fax oder eMail) mit 
Nachweis der Zahlung des Kostenbeitrags, bei der Stadt Langenfeld, 
Vergabestelle , Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld,  eMail: 
vergabestelle@langenfeld.de,  Tel.: 02173/794-12 51, Fax: 02173/794-9 12 55, 
angefordert werden. Die Übersendung der Angebotsunterlagen erfolgt nur gegen 
Nachweis des Einzahlungsbeleges oder eines Verrechnungschecks. 
 
 
 

Hinweise für die Angebotsabgabe: 
 
Nachweis der Eignung: Der Auftraggeber behält sich vor, Erklärungen und Nachweise zur Eignung des 

Bieters sowie dessen Nachunternehmer und dessen Verleiher von Arbeitskräften 
gemäß  § 6 Abs. 3 VOB/A vor der Vergabeentscheidung anzufordern. 

 
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 

ein Präqualifizierungsverzeichnis. 
 

 
Form der Angebote:  Angebote sind in deutscher Sprache zu erstellen. 



Amtsblatt der Stadt Langenfeld Rhld. 

Nr. 26/2015 30.12.2015 Seite 233 

 

 

 Angebote werden nur gewertet, wenn sie in schriftlicher Form vorgelegt werden. 
Angebote sind ausgefüllt, unterschrieben und in den einschlägigen Umschlägen 
verschlossen bis zum u.a. Termin einzureichen. 

 
Nebenangebote: Nebenangebote sind nicht zulässig. 
 
Eröffnungstermin:  28.01.2016, 10.30 Uhr , Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, 

Raum 383   
 Der Bieter oder ein/e von ihm Bevollmächtigte/r kann an der Eröffnung der Angebote 

teilnehmen. 
 
Sicherheiten:  Für die Sicherheit der Vertragserfüllung können max. 10 % der Rechnungssummen 

einbehalten werden. 
 Als Sicherheit für die Erfüllung von Gewährleistungsansprüchen werden 3 % der 

Abrechnungssumme für die Dauer der Gewährleistungsfrist einbehalten. Der 
Einbehalt kann gegen Bankbürgschaft ausgezahlt werden. 

 
Zahlungsbedingungen: Zahlungen erfolgen gemäß § 16 VOB/B. 
 
Bietergemeinschaft: Bei einer Bietergemeinschaft muss diese gesamtschuldnerisch haften. 
 
Zuschlags- und Bindefrist : Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 29.02.2016. 
 
Überprüfungen:  Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen kann sich der 

Bewerber oder Bieter an die Vergabeprüfstelle des Kreises Mettmann – 
Kommunalaufsicht –, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, Tel.: 02104/99 14 41 
oder 99 14 13, Fax-Nr.: 02104/99 44 03, wenden. 

 
Langenfeld, 30.12.2015        
gez. 
Der Bürgermeister 
 
 
141 Bekanntmachung Änderungssatzung zur Änderung der Satzung für die 

Übergangsheime in der Stadt Langenfeld Rhld. vom 02 .10.1978 in der Fassung vom 
01.10.2015 vom 15.12.2015 

 
Der Rat der Stadt Langenfeld Rhld. hat am 08. Dezember 2015 folgende Änderungssatzung beschlossen:  
 
Änderungssatzung zur Änderung der Satzung für die Übergangsheime in der Stadt Lange nfeld Rhld. vom 
02.10.1978 in der Fassung vom 01.10.2015 vom 15.12. 2015 
 
Rechtsgrundlagen: 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 f der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) und der §§ 1, 2, 4 und 
6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV NRW S. 
712/SGV NRW 610) in der jeweils gültigen Fassung in Verbindung mit § 3 der Satzung für die Übergangsheime in der 
Stadt Langenfeld Rhld. vom 02.10.1978 in der jeweils gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Langenfeld Rhld. in 
seiner Sitzung am 08.12.2015 folgende Änderungssatzung beschlossen 
 

Artikel 1 
 
§ 1 wird wie folgt gefasst 
 
Für die vorläufige Unterbringung von Aussiedlern und Aussiedlerinnen, jüdischen Kontingentflüchtlingen und 
ausländischen Flüchtlingen werden die Übergangsheime  
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 a) Kölner Str. 80 b 
 b) Kölner Str. 82, Haus 31, Haus 33, Haus 35 
 c)  Winkelsweg 83 – 83 a 
 d) Alt Langenfeld 145 
 e) Am Hang 5 – 5 a 
 f) Fahler Weg 19 
 g) Bachstr. 44 
 h) Alt Wiescheid 20 a 
 i) Jahnstr.113  
 
unterhalten. 
 
 
Artikel 2  
  
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 
Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende  Änderungssatzung  wird hiermit gemäß § 17 der Hauptsatzung der Stadt Langenfeld Rhld. 
öffentlich bekanntgemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(SGV NRW 2023) in der jeweils gültigen Fassung kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Langenfeld Rhld. vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel angibt. 
 
Langenfeld, 15. Dezember 2015 
gez. 
Frank Schneider 
Bürgermeister 
 
 
142 Öffentliche Bekanntmachung  zum Entwurf der Haushaltssatzung  der Stadt 

Langenfeld Rhld. für das Haushaltsjahr 2016 
 

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Langenfeld Rhld. für das Haushaltsjahr 2016 mit Anlagen wird gem. 
§ 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 
208) für die Dauer des Beratungsverfahrens im Rat zur Einsichtnahme verfügbar gehalten. 
 
In der Zeit vom   11. bis 28. Januar 2016 
 
können Einwohner oder Abgabepflichtige der Stadt Langenfeld im Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 
Langenfeld, Zimmer 157 gegen den Haushaltsentwurf während folgender Öffnungszeiten Einwendungen erheben: 
 
Montag bis Donnerstag        8.00 Uhr  bis 12.00 Uhr 
       14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
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Freitag         8.00 Uhr  bis 12.00 Uhr 
 
Über die Einwendungen beschließt der Rat der Stadt Langenfeld in öffentlicher Sitzung am 15. März 2016. 
 
 
Langenfeld, 16.12.2015 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
gez. 
Detlev Müller 
Stadtkämmerer 
 
 
143 Bekanntmachung  der Ordnungsbehördliche Verordnung zur Offenhaltung von  

Verkaufsstellen an Sonntagen in Langenfeld im Jahr 2016 vom 17.12.2015 
 

Der Rat der Stadt Langenfeld Rhld. hat am 08.12.2015 folgende ordnungsbehördliche Verordnung beschlossen:  
 
 
Ordnungsbehördliche Verordnung zur Offenhaltung von  Verkaufsstellen an Sonntagen in Langenfeld im 
Jahr 2016 vom 17.12.2015 
 
Aufgrund des § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz – LÖG 
NRW) vom 16. November 2006, GV. NRW. S. 516, in Kraft getreten am 21. November 2006, geändert durch 
Gesetz vom 30. April 2013 (GV. NRW. S. 208), in Kraft getreten am 18. Mai 2013 wird von der Stadt Langenfeld 
als örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der Stadt Langenfeld vom 08.12.2015 für das 
Stadtgebiet der Stadt Langenfeld folgende ordnungsbehördlichen Verordnung beschlossen: 
 

§ 1 
 
Verkaufsstellen im gesamten Stadtgebiet der Stadt Langenfeld Rhld. dürfen an folgenden vier Sonntagen geöffnet 
sein: 
 
       13. März 2016 
    in der Zeit:  von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
       05. Juni 2016 
    in der Zeit:  von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
       25. September 2016 
    in der Zeit:  von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
       27. November 2016 
    in der Zeit  von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
 

§ 2 
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 
Verkaufsstellen außerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeiten offen hält oder in diesen Geschäftszeiten 
andere als die zugelassenen Waren verkauft.  
 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Ladenöffnungsgesetz mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro 

geahndet werden.  
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§ 3 
 
Die Verordnung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Stadt Langenfeld Rhld. als örtliche Ordnungsbehörde. 
 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit gemäß § 17 der Hauptsatzung der Stadt 
Langenfeld Rhld. öffentlich bekanntgemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(SGV NRW 2023) in der jeweils gültigen Fassung kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Langenfeld Rhld. vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel angibt. 
 
Langenfeld, 17.12.2015 
gez. 
Frank Schneider 
Bürgermeister 
 
 
144 Bekanntmachung über die Ungültigkeit von Dienstausw eisen der Stadt Langenfeld 

Rhld. 
 

Folgernder Dienstausweis für den Vollziehungs-/Vollstreckungsbeamten der Stadt Langenfeld Rhld. ist in Verlust 
geraten: 
 
Nummer  Inhaber/in  
8   Weidenmüller, Jörg 
 
 
Der Dienstausweis wird hiermit für ungültig erklärt. 
 
Langenfeld, 17.12.2015 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
gez. 
Öxmann 
 


